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Gymnafium zu Salzwedel‘”).

Die Stockwerkshöhen (von Oberkante zu Oberkante Fußboden) betragen im Erdgefchofs und

I. Obergefchofs je 4,5!!! und im II. Obergefchol's 4,2 m. Die Aula hat 8,75 m und der Turnfaal 7,0 m Höhe.

Die Schulräume haben Feuerluftheizung, die Wohnungen Ofenheizung.

Das Aeufsere iii als Backflein—Rohbau mit Formfteinen und theilweifer Verwendung glafirter Ver-

blendfteine in den Formen der Märkil'chen Ziegelbauten ausgeführt. Die Hark geneigten Dachflächen (mit

Ausnahme der erwähnten Holzcement—Dächer) iind mit Ziegeln in rautenförmigen Muttern eingedeckt.

Die Koflen der Ausführung flellten fich für das Hauptgebäude, einfchl. der Koflen für Heizung,

aber ausfchl. der Beträge für die Bauleitung und die ganze innere Ausrüßung, auf 241 420 Mark oder

auf 206,9 Mark für 1qm überbauter Grundfläche und 13,8 Mark für lcbm umbauten Raumes. Die Ge-

fammtkoften, einfchl. der Beträge für die Bauleitung, die ganze innere Einrichtung, des Abortgebäudes

und der Nebenanlagen beliefen fich auf 301 745 Mark.

Literatur
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@) Ausführungen 12°).

Gymnafien und Realfchulen in Wien: WINKLER, E. Technifcher Führer durch Wien. 2. Aufl. Wien 1874.

S. 228 u. 230.

Realgyrnnafium und höhere Bürgerfchule in Karlsruhe: Die Großherzoglich Badifche Haupt— und Refidenp

fiadt Karlsruhe in ihren Mafsregeln für Gefundheitspflege und Rettungswel'en. 1876. Abth. I.

S. 77 u. 78. —— Ausg. von 1882. III.

Gymnafien und Realfchulen in Berlin: Berlin und [eine Bauten. Berlin 1877. I. Theil, S. 191.
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12°) Unter Bezugnahme auf Fußnote 47 (S. 80) muß auch hier darauf verzichtet werden, die ziemlich beträchtliche Zahl

von veröfi'entliehten Bauten fiir Gymnafien und Real-Lehranftaltcn aufzuzählen. Auch an diefer Stelle war, um fiir die Literatur-

angaben nicht zu viel Raum in Anfpruch zu nehmen, die Einfahränkung geboten, nur folche Gruppen von Bauwerken frag-

licher Art anzuführen, die einer größeren Verwaltung unteritehen.


